
Ein Sommerhighlight war ganz 
sich der erstmalige Auftritt der 
Big Band der Bundeswehr am 
4. Juli dieses Jahres auf der 
Insel Föhr. Gleichzeitig war 
das auch ein großes Erlebnis 
in der Geschichte des Lions 
Club Föhr, der als Veranstalter 
auftrat und reichlich Spenden 
für den Föhrer Nachwuchs im 
Bereich Jugendsport sammeln 
konnte. An diesem Tag erstmals 
in offizieller Funktion als neuer 

Lions-Präsident dabei: Christian 
Stemmer. Zum 1. Juli hatte der 
Amtsdirektor turnusgemäß die 
Präsidentschaft von Vorgänger 
Volkert Jacobs übernommen. 
So begann das neue Lionsjahr, 
wegen des Big-Band-Auftritts 
sicher ein besonders gutes Jahr 
für die »Löwen«, auch für ihn 
gleich mit einem Paukenschlag. 
Natürlich gab es noch mehr 
Sommeraktivitäten, über die 
wir im Innenteil der Ausgabe 
berichten.
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Sommeraktivitäten mit einem Highlight:

Gutes Jahr für Gutes Jahr für 
den Lions Clubden Lions Club

Der alte und der neue Präsident des Lions Club Föhr: Volkert Jacobs (li.) und Christian Stemmer� Foto: Andreas Hansen
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 kostenfreie Wertermittlung  optimale Vermarktung professionelle Beratung

FREIENSTEIN & KOCH
IMMOBILIEN

Ihre Immobilie ist bei uns in guten Händen

Westerstr. in Wyk
zwischen Große 
und Hafenstraße

Ihre Experten
für gute fachliche 

Beratung
Chino & Ralf

Elektro-Haushaltsgeräte · TV · Radio · Zubehör
Was wir nicht haben – besorgen wir!

Telefon 0 46 81 - 58 63 00

S T R A N D B A R 
& 

FA M I L I E N C A F É
Mit Traumaussicht

direkt auf´s Wattenmeer

Ende Strandstraße in Nieblum
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Ende Strandstraße in Nieblum

www.schoenberg-immobilien.de

Eibe Schönberg

Boldixumer Straße 3
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 046 81 - 88 55

Der einheimische
     Inselmakler

groß
Haus zu?groß?groß

Klein Helgoland Café-Restaurant am Wyker Yachthafen

Telefon: 0 46 81 / 74 71 673 - Achtern Diek 14 - 25938 Wyk auf Föhr
www.cafe-klein-helgoland.de

Meerblick und

         Sonnenterrassen

KUCHEN
auch 
außer 
Haus

seit mehr als 35 Jahren –

Erfüllen Sie Ihren Traum
in herrlicher Lage von Dunsum

 

Telefon 04681 – 5 70 70 3 
Email info@weberimmobilien.de 
www.weberimmobilien.de 

• proj. Neubau, Änderungen  möglich  
• idyllische Lage am Ortsrand        
• ideal zur Pferdehaltung    
• zus. Weideflächen zur Pacht verfügbar

Kaufpreis           Wfl.      Grundstück          
1.290.000 €    151 m²   1.368 m²         

Energieausweis in Arbeit 

W W W. L A M O D A - F O E H R . D E
B I  D E  S Ü D  3 0   N I E B L U M

T E L E F O N  -  0 4 6 8 1  7 4 1 3 5 3

Mitarbeiter/in
für Treppenhaus-

reinigungen  
auf Mini-Job-Basis

gesucht 
(keine Sa./So.-Arbeit)

Interesse? 
Sie erreichen uns unter: 

Putz-Teufel
Reinigungsservice

Telefon 01522-6828934

Neues Kinderbuch der Ferring Stiftung:

Friesisch und Deutsch 
zur Einschulung

In dem neuen Band der 
Kinderbuchreihe »flenerk 
jongensbuken« der Ferring 
Stifung dreht sich alles um 
die Einschulung: In der Ge-
schichte werden die Zwil-
linge Ella und Emil an ihrem 
ersten Schultag begleitet und 
dabei viele friesische Wörter 
aus dem Schulalltag kennen-
gelernt. Neben dem zwei-
sprachigen Text (Deutsch und 

Friesisch) enthält das Buch 
detailreiche Zeichnungen 
von Maggy Fischer, die zum 
Entdecken einladen.

Das Buch ist im Shop der 
Ferring Stiftung in Alkersum 
(werktags von 9 bis 12 Uhr) 
und im Onlineshop erhält-
lich (https://friiskshop.de/
produkt/min-fering-oeoem-
rang-skuul/)

Schük jam noch wat 
letjs för’t skuultüüt? 

Uun üüs rä »flenerk jongens-
buken« as nü en nei buk üt-
jkimen. Diar gungt at am a 
iarst skuuldai: Mä a twanlin-
gen Ella an Emil gung wi at 
iarst feer tu skuul an liar di-
arbi föl fering wurden, wat’m 
diar brük kön. 
A teksten san üüb fering an 

tjiisk, an Maggy Fischer hee 
weler nögen biljen moolet, 
huar ham en mase üüb sä 
kön.
Jam fu det buk faan nü uf uun 
uun üüs shop uun Aalker-
sem, mundai bit freidai faan 
a klook 9 bit 12, of uun a on-
line-shop!
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Wieder ein zweiwöchiges Camp auf Föhr:

Fußballkunst, Spaß und 
Inselfreundschaften

Schon im April fliegen in den 
WhatsApp-Gruppen der Eltern 
die ersten Nachrichten hin und
her: »Seid ihr schon fürs Fuß-
ballcamp angemeldet?« Für 

viele Inselkinder ist das längst 
ein fester Termin im Sommer – 
manche sind schon seit zehn 
Jahren dabei. Und jedes Jahr 
ist die Freude riesig, wenn klar 

ist: Dieter Bollow und sein Trai-
nerteam von der Fußballschule 
Schleswig-Holstein kommen 
wieder nach Föhr.
Auch in diesem Jahr fand das 
Camp zwei Wochen statt – jede 
Woche einzeln buchbar, für In-
sulaner wie Feriengäste. Nächs-
tes Jahr steht dann ein besonde-
res Highlight an: Das 20-jährige 
Jubiläum auf Föhr, vom 27. Juli 
an.
Dieter Bollow ist kein Unbe-
kannter im deutschen Fußball. 
Der frühere Profi- und Ver-
bandstrainer bringt jahrzehnte-
lange Erfahrung mit – und die 
teilt er mit spürbarer Leiden-
schaft. Unterstützt von seinem 
hochmotivierten Team – Niklas, 
Guido, Torben und Susanne – 
stehen Technik, Taktik, Koordi-
nation und vor allem der Spaß 
im Mittelpunkt. Dabei profi-

tieren alle von den bewusst 
gemischten Gruppen: Ältere 
helfen Jüngeren, Erfahrene neh-
men Neue an die Hand, und so 
entstehen nicht nur Spielzüge, 
sondern auch echte Freund-
schaften.
Jede Woche gibt es zehn in-
tensive Trainingseinheiten – so 
viel geballten Fußball bekommt 
man im regulären Vereinsalltag 
kaum. Dank des FSV Wyk/Föhr, 
der seine hervorragende Infra-
struktur zur Verfügung stellt, 
läuft alles reibungslos.
Dass das Camp so erfolgreich 
ist, liegt auch am starken Rück-
halt: Das Amt Föhr-Amrum und
der FSV unterstützen die Veran-
staltung, dazu kommen Spon-
soren wie »New Chapter« für 
die Trikots, der »Partyservice 
Buth« und »Stella del Mare« für 
die Verpflegung sowie der all-

seits bekannte »Staubfänger« 
Hicham El Moustqil. Sie alle 
tragen dazu bei, dass Kinder 
und Jugendliche zwei unver-
gessliche Wochen erleben kön-
nen.
Neben dem Training wird ge-
lacht, gejubelt und angefeuert. 
Feriengäste und die Inseljugend 
wachsen zusammen, erleben 
Fairplay und Teamgeist – und 
nehmen nicht nur sportliche, 
sondern auch soziale Erlebnisse 
mit nach Hause.
Für viele ist klar: Dieses Camp 
gehört zum Sommer wie Strand 
und Meer. Das Fußballcamp 
auf Föhr ist längst mehr als ein 
Sportangebot – es ist ein Stück 
gelebte Inselfamilie. Und 2026 
wird es beim Jubiläum bestimmt 
noch ein bisschen lauter, fröhli-
cher und emotionaler werden.

Kirstin Knauß

WIR 
INSULANER 
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Haushalte

plus Auslagestellen

Ihr Wilhelm Brinkmeier

angesichts der dramati-
schen Weltlage wird es im-
mer schwieriger, diese aus-
zublenden. Aber so ist das 
nun einmal. Für uns geht 
das Leben weiter, wie man 
so schön sagt. Wir gehen 
zur Arbeit, machen Urlaub 
und gestalten unsere Frei-
zeit. Was auch sonst? Viel-
leicht ist man ehrenamtlich 
unterwegs, um hier und da 
zu helfen. Ohne das Ehren-
amt läuft vielfach überhaupt 
nichts.
Nun neigt sich der Som-
mer langsam dem Ende 
zu. Herbstanfang ist am 
22. September. Und dann? 
Dann beginnen die Herbst-
ferien und geht es wie ge-
wohnt weiter: Jahrmarkt, 
Weihnachtseinkäufe und 
schöne Adventsmärkte.
Bitte vergessen Sie bei al-
lem aber nicht, auch immer 
wieder die schönen Stun-
den zwischendurch zu ge-
nießen. Machen Sie es gut 
bis zur nächsten Ausgabe. 
Redaktion und Anzeigen-
schluss ist der 9. September,

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Uwe Petersen · Große Straße 28 · Wyk auf Föhr
Tel. 04681 - 741 22 87 · E-Mail: uwebernstein@aol.com

www.uwebernstein.de

Bargeld sofort!
Wir kaufen Ihr 

Für weitere 
Informationen 
sprechen Sie 
uns gerne an!

Öffnungszeiten: Täglich 9:00 bis 18:00 Uhr
Jens-Jacob-Eschel-Straße 5 · 25938 Nieblum 

Tel.: 04681 7471744 · Mobil 0172 4111404

Kaufen · mieten · reparieren

E-BIKES
Wir sind Ihr 

Ansprechpartner!

M. Höpner · Boldixumer Str. 20 · Wyk · Tel. 0 46 81 / 58 71 40

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr
Sonnabend von 8 bis 17 Uhr 

Sonn- und Feiertage von 9 - 12 Uhr

Wir suchen

MITARBEITER 
(m/w/d)

flexible Tage (gern auch Rentner)
bis zu 538,- Euro nach Absprache

Bewerbungen:
Meldet Euch gern an der Tankstelle

JobBörse

Orangefarbene Bänke neu in Wyk:

Gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen

Die Farbe Orange steht im All-
gemeinen für Lebendigkeit, 
Neugier, Lebensfreude, Kreativi-
tät und Wärme. Genau das Ge-
genteil davon, was Frauen und 
Mädchen empfinden, die Opfer 
von geschlechtsspezifischer Ge-
walt geworden sind. Mit dem 
Aufstellen von zwei orangefar-
benen Bänken beteiligt sich die 
Stadt Wyk nun an der weltwei-
ten UN-Kampagne »Orange The 
World« und zeigt deutlich auf: 
Hier ist kein Platz für Gewalt an 
Frauen und Mädchen! Das Amt 
Föhr-Amrum begrüßt die Aktion 
ausdrücklich, heißt es in der 
Pressemitteilung.

In Deutschland findet laut UN 
fast jeden Tag ein Femizid statt. 
Alle zwei Tage tötet ein Mann 
seine (Ex-)Partnerin. 63 Prozent 
der Frauen erleben digitale Ge-
walt und 90 Prozent der jungen 
Frauen empfinden starke bis 
extreme Angst, wenn sie nachts 
unbekannten Männern begeg-
nen. In Schleswig-Holstein gab 
es 2024 laut Statistik 9.360 Op-
fer häuslicher Gewalt – 8,8 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Mehr 
als zwei von drei Opfern waren 
Frauen.

Die zwei orangefarbenen Bänke 
– auffällig auf dem Rathausplatz 
und am Schachbrett platziert 
– sollen sensibilisieren, aber 
auch informieren: Auf den Bän-
ken ist jeweils eine Plakette mit 
einer Hilfetelefonnummer ange-
bracht. Dort können Betroffene 
rund um die Uhr Beratung und 
Hilfe erhalten. Die Chat-Zeiten 
sind Montag bis Sonntag von 12 
Uhr bis 20 Uhr.
Die Stadt Wyk möchte gemein-
sam mit dem Amt Föhr-Amrum 

das Thema nachhaltig sowie in 
aller Klarheit in die Öffentlich-
keit tragen und sagen: Die Farbe 

Orange steht für eine Zukunft 
ohne Gewalt! Stoppt Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen!

Sie fallen auf – genau das sollen sie auch: Die neuen orangenen 
Bänke in Wyk auf Föhr.� Foto: Stadt Wyk/Andreas Hansen

Spieler und Trainer des Camps in der ersten Woche� Foto: Kirstin Knauß
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  * Siehe Aktionsbedingungen. 
** Solange der Vorrat reicht. Nicht 
 kombinierbar mit weiteren Aktionen.

BIOMARIS Shop Wyk auf Föhr
Große Straße 42 c
Fon 04681 7464898

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

BIOMARIS
Favoriten-Aktion
vom 8. bis zum 14. September

BIOMARIS GmbH & Co. KG | Parallelweg 14 | 28219 Bremen
www.biomaris.com

Bei einem Einkaufswert von mindestens 
30 € erhalten Sie eine Hautlotion pocket 
GRATIS dazu.**

GRATIS*

AKTION

Kohharder Weg 6 | WYK AUF FÖHR 
Tel. 04681 - 74 71 764 | www.knutzen.de 
Mo. –  Fr. 10:00 – 17:00 Uhr 
Sa. 10:00  – 13:00 Uhr

*27% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. 
Infos: plus.knutzen.de 

Beratung, Aufmaß und Montage von den Profis. 
Termine unter www.knutzen.de

VON DEN PROFIS
PLISSEES NACH MASS

30% 
R ABAT T*

Auf alle Plissees unserer

BIS ZU

Verwaltung: Knutzen Wohnen GmbH | Gutenbergstraße 12 | 24941 Flensburg

Serie von Vandalismus schockiert die Stadt Wyk:

Bürgermeister Hess 
setzt Belohnung aus

Was ist bloß in Wyk los? Scho-
ckierende Bilder, wohin man 
schaut, so in der Preessemittei-
lung. Nachdem Anfang Juni die 
neu aufgebaute Südstrandbrü-
cke Opfer übler Schmierereien 
wurde, wurden jetzt innerhalb 
weniger Tage in Wyk mehrere 
Orte verunstaltet.
Gleich zweimal traf es das Toi-
lettengebäude am alten Hafen-
amt, welches Opfer hässlicher 
Sprühattacken wurde. Hatten 
die Mitarbeiter des Bauhofs, die 
in der Saison eigentlich andern-
orts ausgelastet sind, gerade 
alles wiederhergestellt, da war 
es schon wieder passiert: »FSV, 
FSV, FSV« – wohin man schaut.
Schon am nächsten Tag im To-

ilettengebäude an der Löwen-
höhle: Vandalismus pur. Direkt 
am Spielplatz, wo tagtäglich 
Kleinkinder behütet spielen, 
regiert plötzlich wilde Zerstö-
rungswut. Ein Spiegel wird von 
der Wand gerissen und auf dem 
gekachelten Boden zerschmet-
tert, ein Seifenspender wird 
ebenfalls zerstört.

Und auch der Pavillon der 
neuen Mittelbrücke – gerade 
ein Jahr alt geworden – musste 
Bekanntschaft mit den respekt-
losen Vandalen machen: An 
mehreren Stellen wurde der 
Ort, an denen Menschen vor 
Regen Schutz finden, in Ruhe 
den Blick genießen wollen oder 

sogar heiraten, großflächig be-
schmiert.
 »Es ist der Gipfel an Respektlo-
sigkeit! Da gibt es keinerlei Tole-
ranz«, sagt Wyks Bürgermeister 
Uli Hess und droht Konsequen-
zen an. »Wir geben zigtausende 
Euros aus. Ich bin fest entschlos-
sen, diesem Spuk ein Ende zu 
bereiten.« Das Stadtoberhaupt 
will die Verursacher haftbar ma-
chen und hat für sachdienliche 
Hinweise zur Ergreifung der 
Straftäter eine Belohnung von 
500 Euro ausgesetzt. Darüber-
hinaus lässt Bürgermeister Hess 
derzeit prüfen, wo und unter 
welchen Bedingungen eine Vi-
deoüberwachung rechtssicher 
eingesetzt werden kann.

Frauenringreiterverein scheiterte an der Titelverteidigung:

»Grünjacken« gewinnen 
das Bundesringreiten 

Viele Gäste und Einheimische 
waren gekommen, um das Bun-
desringreiten in Oevenum bei 
strahlendem Sonnenschein mit 
Spannung zu verfolgen. Insge-
samt 57 Reiterinnen und Reiter 
nahmen am diesjährigen Sai-
sonhöhepunkt der Föhrer Ring-
reitervereine teil: 18 vom Frau-
en-Ringreiterverein, 11 vom 
Mitteldörfer Ringreiterverein, 
12 vom Westerlandföher Ring-
reiterverein und 16 vom gastge-
benden Osterlandföhrer Ring-
reiterverein.
Für alle galt es, mit einer Lan-
ze im Galopp einen Ring mit 
einem Durchmesser von 38 
Millimetern zu stechen. Wie die 
Regel besagt, müssen es vor und 
auch nach dem Galgen immer 
mindestens drei Galoppschritte 
sein.

Sieger wurde der Osterland-
föhrer Ringreiterverein, die 
»Grünjacken«, mit einem 
Durchschnitt von 15,85 Ringen, 
gefolgt von den »Schwarzen«, 
dem Mitteldörfer Ringreiterver-
ein (13,63), und den »Weißen«, 
dem Westerlandföhrer Ringrei-
terverein (13,33). Platz vier ging 
an den Frauenringreiterverein, 
der an der Mission Titelverteidi-
gung scheiterte. Die Frauen rei-
ten in roten Jacken. In der Ein-
zelwertung siegte Gerd Ohlsen 
vor Arne Früchtnicht und Freya 
Thomsen.
Nach dem üblichen Umzug 
durch Oevenum und Midlum, 
begleitet von den Osterland-
föhrer Musikfreunden, und 
dem Bundesringreiten wurde in 
»Krögers Dörpskrog« bis in die 
Nacht gefeiert.

Vortrag mit der Polizeidirektion Flensburg:

Schockanrufe 
und Enkeltricks

Das kann jeden treffen: 
Schockanrufe und Enkel-
tricks. Gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat der 
Stadt Wyk lädt die Kir-
chengemeinde St.Nicolai 
deshalb am Dienstag, 9. 
September, 15 Uhr, Ge-
meindehaus in der St. Ni-
colai-Straße 10 in Wyk, zu 
einem gemeinsamen Vor-
trag mit der Polizeidirek-

tion Flensburg ein. Pass-
wortdiebstahl im Internet 
(Pishing), romantische Be-
trügereien im Netz (Love 
Scamming) und betrüge-
rische Anrufe vermeintli-
cher Verwandter sind bei-
spielsweise die Themen, 
die behandelt werden. Au-
ßerdem gibt es Tipps zum 
Schutz vor Taschendieb-
stahl und EC-Kartenbetrug. 

Die amtierenden Könige der vier Ringreitervereine  (v.li.): Emma Riewerts (Frauen), Arne Früchtnicht (Osterland), Norbert Clausen (Mittel-
dörfer) und Jan Erik Jensen (Westerland)

Abstoßendes Graffiti im Toilettengebäude am alten Hafenamt

Blinde Zerstörungswut an der 
Löwenhöhle � Foto: Stadt Wyk

Die Sachbeschädigung an der neuen Mittelbrücke
� Fotos: Stadt Wyk/Andreas Hansen

Redaktions- und Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe

ist der 9. September 2025
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Jetzt Urlaubbuchen!

Ferienvermietung 
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Inselfahrten · Kurierfahrten · Festlandfahrten
Krankenfahrten für alle Kassen – bundesweit

(Dialyse-, Chemo- und Bestrahlungsfahrten)

Auto oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Entdecken Sie Föhr in unserem Bus
15.3. - 31.10.25  um 10.45 Uhr und 13.00 Uhr 

Fahrpreise für Saison 2025
Bus : Erw. 11,-€  Kind (4-14 J.) 4,-€ · Familie (2 Erw. + max. 3 Kinder) 26,-€

Infos unter taxi-korf.com

Auto Ruf Korf

Classic/
Premium

Taxi oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Zwischen-
Stop

Hedehusum

Abfahrt
Ankunft

Nieblum

taxi-korf.com

Taxi oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Zwischen-
Stop

Hedehusum

Abfahrt
Ankunft

Nieblum

Lassen Sie Ihre Immobilie 
von Profis verwalten – 
Sie haben ja sicherlich 

Besseres zu tun.

WOBAU Neumünster
WEG-Verwaltung
Jan Frederik Stein

f.stein@wobau-neumuenster.de
04321 184-55

www.wobau-neumuenster.de

Jetzt kostenloses Angebot anfordern!

Nach den Feierlichkeiten zum 100-jährigen Jubiläum des Golf Club Föhr:

Ein Golfturnier wie 
vor 100 Jahren

Nach den 100-Jahr-Feierlichkei-
ten des Golf Club Föhr fand auf 
dem Platz nun ein ganz speziel-
les Golfturnier statt: Die Ger-
man Open Hickory Champion-
ship 2025. Das ist Golf wie vor 
100 Jahren. Gespielt wurde an 
zwei Tagen über 36 Löcher mit 
über 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus Deutschland, 
England, den Niederlanden, 
Norwegen, Schottland. Schwe-
den, der Schweiz und sogar aus 
China. 

Hickory-Golf wird mit Origi-
nalschlägern gespielt, die vor 
1935 gefertigt wurden und 
Schäfte aus Hickoryholz be-
sitzen. Das ist ein ganz hartes 
Nussbaumholz, weshalb deut-
sche Hickory-Golfspieler die 
Schläger manchmal auch als 
»Nussbaumschwengel« be-
zeichnen. Gespielt wird stil-
echt in zeitgenössischer Klei-
dung. Die Herren treten in 
Knickerbocker mit Fliege oder 
Krawatte an, die Damen in 

historischen Kleidern oder Rö-
cken mit Hut.

Die German Hickory Golf So-
ciety hat 72 Mitglieder. Mit 19 
Jahren jüngster Spieler ist Viktor 
Meister, der Sohn von Christoph 
Meister, Captain des deutschen 
Hickory-Ablegers. Er spiele 
nicht nur Hickory-Golf, weil er 
damit aufgewachsen sei, so Vik-
tor Meister. Vielmehr vergleicht 
er dieses Golfspielen mit der 
Leidenschaft zu Oldtimern.

Die Austragungsorte für die 
German Open Hickory Cham-
pionship suche man sich gern 
aus nach besonderen Anlässen, 
wie jetzt zum 100-jährigen Ju-
biläum des Golf Club Föhr, so 
Vizepräsidentin Dr. Beatrix Beh-
rends-Steins. Letztes Jahr war 
es das 125-jährige Jubiläum 
des Golfclubs in Bad Homburg 
und nächstes Jahr spielt man 
auf dem Platz des Golfclubs in 
Baden-Baden, ebenfalls zum 
125-jährigen Jubiläum.

»Bei Frauke Stahl ein absolutes Highlight«:

Urlauberin schwärmt von 
der Strandgymnastik

Markt Schwaben ist ein Markt 
an der nördlichen Grenze des 
oberbayerischen Landkreises 
Ebersberg. Von dort kommt 
Claudia Perkhoff, die seit 30 
Jahren ihren Urlaub auf Föhr 
verbringt, immer in Utersum, 
wo sie an der Strandgymnastik 
teilnimmt. Und sie schwärmt 
dermaßen davon, dass sie nun 
auch die Leserschaft von »WIR 
Insulaner« davon begeistern 
möchte:
»Während sich in Utersum 
der ein oder andere Urlauber 
morgens noch einmal im Bett 
rumdreht, gehen andere be-
reits in Richtung Strand zur 
Morgengymnastik. Um 8.15 

Uhr ist Treffpunkt beim DLRG-
Turm. Pünktlich startet Traine-
rin Frauke Stahl nach der Be-
grüßung mit einem Moin und 
dann geht’s auch schon los.
Zuerst wird mit Mobilisation 
der ganze Körper aufgewärmt. 
Dies erfolgt durch Stampfen im 
Sand, Kreisen des Oberkörpers 
und weitere Aktivierungsübun-
gen wie Hand-Arm-Koordi-
nation. Dabei kommen auch 
Kleingeräte wie Bälle, Seile 
oder Tücher zum Einsatz, um 
den Ablauf vielfältiger zu ge-
stalten.
Nach dem Warm-up gibt es fol-
gende gezielte Trainings-
einheiten: Kraftübungen, 

Gleichgewichtsübungen sowie 
Koordinationsübungen. Frauke 
versteht es, die Übungen leicht 
verständlich zu kommunizie-
ren und auf jedes Level einzu-
gehen. Das Motto lautet: Jeder 
kann und darf nach seinen 
Möglichkeiten an diesem Pro-
gramm teilnehmen. 
Neben dem Training darf der 
Spaß nicht fehlen. Deshalb 
geht es trotz Konzentration 
immer lustig zu. Es ist jeder 
willkommen, von jung bis alt. 
Die Gruppe, welche meist aus 
20 bis 30 Leuten besteht, ist 
bunt gemischt und trifft sich 

regelmäßig. Bei diesem 
Training bleibt es nicht 

aus, dass man am nächsten 
Tag mit einem Muskelkater am 
Strand steht. Der Abschluss 
besteht meist aus einem Ge-
meinschaftsspiel, welches das 
Kennenlernen unter den Teil-
nehmern zusätzlich fördert. 
Wer dann noch nicht genug 
hat, kann sich nach der hitzi-
gen Stunde in der kalten Nord-
see abkühlen.
Kommt vorbei und überzeugt 
euch selbst. Die Trainingszei-
ten sind aktuell Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag 
von 8.15 bis 9 Uhr. Die Strand-
gymnastik bei Frauke Stahl ist 
ein absolutes Muss und sorgt 
für Wiederholungsbedarf.«

Präsidentin Dr. Beatrix Behrends-Steins und der 19-jährige Viktor Meister mit einem Driver von anno dazumal
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FDP Föhr-Amrum wollte das Thema eines Föhrer Skateparks wachhalten:

Viel Spaß beim  
Skateboarding-Event

Der vierjährige Ferdinand, der 
auf Föhr mit seinen Eltern in 
Urlaub war, hatte ebenso Spaß 
am Skateboarden wie seine 
Schwester und viele Inselkinder. 
Und auch die nicht mehr ganz 
so jungen Insulaner, die sich 
auf Skateboards wieder einmal 
ausprobieren wollten, hatte 
das Event angelockt. Um das 
seit 2015 in der Wyker Kom-
munalpolitik diskutierte Thema 

eines Skateparks für die Insel-
jugend wachzuhalten, hatte 
der FDP-Bezirksverband Föhr-
Amrum mit Unterstützung von  
»skate-aid« vor dem »Olympic« 
in Wyk einen Skateboard-Work-
shop mit Coachs und mobilen 
Rampen veranstaltet. »Und das 
mit Erfolg«, freute sich die Vor-
sitzende Sybille Rotermund 
über die große Resonanz. Ihr 
Dank galt den Sponsoren, ohne 

die ein solches Event nicht 
durchführbar sei.
»skate-aid« ist weltweit – ins-
besonders in Krisengebieten – 
unterwegs und wurde 2009 von 
Titus Dittmann gegründet. Wie 
Maik Giersch, Geschäftsführer 
der skate-aid support GmbH 
unter dem Dach der Titus-Ditt-
mann-Stiftung, gegenüber »WIR 
Insulaner« bestätigte, habe sich 
Dittmann ganz fest vorgenom-
men, von Borkum mit seinem 
kleinen Flugzeug zum Event 
nach Föhr zu kommen. Wegen 
starker Seitenwinde wäre das al-
lerdings nicht gegangen.
Der Münsteraner Unternehmer 
Titus Dittmann, der sich aus dem 
Geschäft mittlerweile mehr oder 
weniger zurückgezogen hat, gilt 
als »Vater der deutschen Skate-
board-Szene«, hat für sein Enga-
gement diverse Auszeichnungen 
erhalten und wurde in diesem 
Jahr in die Skateboarding Hall of 
Fame in Los Angeles als Skate-
Ikone aufgenommen. 
»skate-aid« fördert und plant 
nationale und internationale 
humanitäre Kinder- und Jugend-
projekte – beispielsweise den 
ersten Skatepark in Afghanistan. 
Weitere Beispiele sind unter an-
derem Projekte in Uganda, Syri-
en und Nepal. »Als erfolgreicher 
Unternehmer im Skateboarding 
wollte er etwas zurückgeben«, 

so Maik Giersch zur Motivation 
von Dittmann, sich sozial zu en-
gagieren, »durch das Skateboar-
den sollen die Kinder nicht nur 
körperlich, sondern insbesonde-
re mental gestärkt werden«.

www.foehr-bike.de
04681 7488944

5% Rabatt auf alle
Mieträder nur für kurze
Zeit Couponcode:
Insulaner5%

RÄDER ONLINERÄDER ONLINE
BUCHEN & KAUFEN

Fahrradverleih & Verkauf
Riesen E-Bike Auswahl

wwwww wwww .w.wfofof ehr-bike.e.ede
04681 74747 88944

BBUUCCHHEENN & KAUFEN

5% Rabatt auf alle
Mieträder nur für kurze
Zeit Couponcode:
Insulaner5%

NEUERÖFFNUNG
Ein Atelier mit Bildern & Schmuck 

von Marise Regier, 
inspiriert von den Seychellen

Telefon: 0171 - 774 33 34
Große Straße 13, 

Wyk auf Föhr (In der Passage)

Öffnungszeiten einsehbar auf der 
Instagram Seite: @de.mer.art

Jasmin Zimmermann eröffnete Fachgeschäft im Wyker Gewerbegebiet:

Hörsystemtechnik auf 
aktuellstem Niveau

Nach langer Zeit gibt es auf 
Föhr jetzt wieder ein Fach-
geschäft für Hörakustik. Die 
Hörakustikermeisterin Jasmin 
Zimmermann, die die Insel seit 
ihrer Kindheit kennt, ist von 
Norderstedt nach Föhr gezo-
gen und hat hier die Räumlich-
keiten im Kohharder Weg 20 
im Wyker Gewerbegebiet be-
zogen. Und dies, wie ihr vom 
Prüfer für das Qualitätszerti-
fikat bestätigt wurde, mit einer 
technisch erstklassigen Ausstat-
tung. Am Donnerstag, 11. Sep-
tember, 15 bis 18 Uhr, lädt die 

Hörakustikermeisterin alle ein, 
sie und das Geschäft einmal 
kennenzulernen und sich über 
die Angebote zu informieren.

Seit 2006 arbeitet Jasmin Zim-
mermann in der Hörakustik. 
2012 machte sie an der Aka-
demie für Hörakustik in Lü-
beck, der zentralen Bildungs-
einrichtung für Hörakustik in 
Deutschland, ihren Abschluss 
als Meisterin. Nachdem sie zu-
vor immer im väterlichen Be-
trieb gearbeitet hat, wagte sie 
nun auf der Nordseeinsel erst-

mals den Schritt in die Selbst-
ständigkeit.
Jasmin Zimmermann bietet 
alle Leistungen auch für Kas-
senpatienten an und natürlich 
kostenlose Hörtests sowie in-
tensive Beratungen. »Hat man 
Schwierigkeiten beim Hören, 
sollte man nicht zu lange war-
ten, bis man einen Hörtest 
macht. Denn das Gehirn kann 
das Hören verlernen«, erklärt 
die Hörakustikermeisterin. 
Eine frühzeitige Erkennung 
von Schwerhörigkeit verbessere 
durch das Hörgerät das vorhan-

dene Hörvermögen, sagt sie. 
Wird eine Schwerhörigkeit fest-
gestellt, erfolgt die Anpassung 
aktuellster Hörsystemtechnik. 
Bluetooth-kompatibel kann 
man Musik damit streamen, Te-
lefonate auf das Hörgerät leiten 
und in Bezug auf die Lautstärke 
mittels eines kleinen TV-Adap-
ters darüber fernsehen.

Der Gehör-, Lärm- und 
Schwimmschutz sind weitere 
Fachbereiche von Jasmin Zim-
mermann. Sie bietet Inear-Kopf-
hörer für Musiker oder zum 

Musikhören an sowie das Zu-
behör zum Reinigen von Hör-
geräten und Batterien. Weitere 

Informationen kann man unter 
foehr-akustik.de auf der Web-
seite bekommen.

... am Donnerstag, 11. September, 15:00 bis 18:00 Uhr

Ich lade alle Interessierten ganz herzlich ein, sich meine 
neueröffneten Räumlichkeiten anzusehen und sich über 

meine Angebote zu informieren.

Ihre Hörakustikermeisterin
Jasmin Zimmermann

Kennenlern-Nachmittag

Kohharder Weg 20 · 25938 Wyk auf Föhr
Telefon: 04681 / 7879579 · Mail: foehr-akustik@web.de

www.foehr-akustik.de

Jasmin Zimmermann ist die neue Hörakustikermeisterin auf Föhr.

Maik Giersch, Geschäftsführer der skate-aid Support GmbH, gibt Hilfestellung.

Auch der vierjährige Ferdinand (hier mit seinem Vater) wollte unbe-
dingt aufs Skateboard.
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Christian Stemmer neuer Präsident der Organisation:

Viele Sommeraktionen 
des Lions Club Föhr 

Die Unterstützung inselweiter 
Themen ist für den Lions Club 
Föhr (LCF) seit seiner Gründung 
im Oktober 1968 eine Herzens-
angelegenheit. Alljährlich wer-
den viele tausend Euro gesam-
melt, um dann für einen von 
den Lions-Freunden gemeinsam 
bestimmten guten Zweck ver-
wendet zu werden.
Auch in diesem Sommer waren 
die »Löwen« wieder vielerorts 
erfolgreich aktiv. Am 4. Juli be-
gann der Lions-Sommer mit 
dem Konzert der Big Band der 
Bundeswehr, bei dem der LCF 
als Veranstalter auftrat. Vor Ort 
sammelten zahlreiche Lions-
Freunde kräftig Gelder, um den 
Föhrer Nachwuchs im Bereich 
Jugendsport zu unterstützen. 
Mit den gesammelten Spenden 

soll der Inklusionsprozess ge-
stärkt und Fahrtkosten aufs Fest-
land übernommen werden. An 
diesem Tag erstmals in offizieller 
Funktion als neuer Lions-Präsi-
dent dabei: Christian Stemmer. 
Zum 1. Juli hatte der Amtsdirek-
tor des Amtes Föhr-Amrum die 
Präsidentschaft von Vorgänger 
Volkert Jacobs übernommen. 
Turnusgemäß wird jährlich an 
diesem Tag das »Lionsjahr« mit 
einem neuen Präsidenten ein-
geläutet.
Am 3. August stand das nächste 
Highlight an: Das gemeinsam 
mit dem Rotary Club ausgeführ-
te traditionelle Benefiz-Golf-
turnier zugunsten der Föhrer 
Tafel e.V. Die Föhrer Hilfs- und 
Umweltorganisation am Grün-
streifen ist gewissenmaßen ein 

»Kind« des Clubs, denn sie wur-
de im März 2010 von Mitglie-
dern des LCF gegründet.
Die wohl bekanntesten Aktivi-
täten des Lions Clubs sind der 
mehrmals im Jahr stattfinden-
de Bücherflohmarkt sowie der 
Weihnachtsmarkt am und im 
Friesen-Museum mit Punsch- 
und Bücherverkauf. Das wohl 
beliebteste Event ist aber ver-
mutlich das stets gut besuchte 
Festzelt auf dem Wyker Jahr-
markt. Im Mittelpunkt steht dort 
dann der persönliche Kontakt. 
Das ist stets eine guten Gele-
genheit, um den vielen Sponso-
ren und Spendern »Danke« zu 
sagen. 
Ein besonderer Termin ist dieses 
Jahr für den LCF im Spätsommer 
geplant, wenn im September ein 

Austausch mit dem dänischen 
Paten-Club in Lügumkloster an-
steht. Lions-Präsident Stemmer 
freut sich bereits: »Solche Tref-
fen sind eine wunderbare Ge-

legenheit, sich auszutauschen 
und gegenseitig voneinander zu 
lernen. Es sind nicht nur die Ge-
tränke, sondern vor allem Ideen, 
die dann sprudeln«. Ideen, die 

vielen Insulanern zugutekom-
men. Von Föhr für Föhr.

Gastbeitrag von 
Andreas Hansen

Das letzte »Südstrand OpenAir« von Hoteldirektor Patrick Lüders:

Ein Festivalhighlight mit 
drei großen Stars

Das Hotel »Upstalsboom Wyk 
auf Föhr« am Südstrand gibt es 
seit 2018. Bereits kurz nach der 
Eröffnung entstand die Idee, ein 
mehrtägiges Musikfestival zu 
veranstalten: Das »Südstrand 
OpenAir«. Nach der Premiere 
im Jahr 2019 fand es jetzt be-

reits zum siebten Mal statt. Mit 
drei Stars der deutschen Musik-
szene, die sonst vor Tausenden 
von Menschen auftreten. So 
waren die Karten für die zwei 
Auftritte von Johannes Oerding 
gleich am ersten Tag vergriffen 
und auch die Abende mit Joris 

und Nico Santos bis auf einige 
Restkarten ausverkauft.
»Als wir die Idee hatten, ein 
Musikfestival zu veranstalten, 
hatten wir vielleicht davon ge-
träumt, dass es ein so großer 
Besuchermagnet werden könn-
te. Dass von Jahr zu Jahr immer 

größere Musiker kommen und 
das Open Air zu einer festen 
Veranstaltungsgröße wird«, so 
der damalige stellvertretende 
und heutige Hoteldirektor Pa-
trick Lüders, für den das Open 
Air »sein Baby« und eine wirk-
liche Herzensangelegenheit ist. 
Er führt den Erfolg aber nicht nur 
zurück auf das hochkarätig be-
setzte Line Up, sondern ebenso 
auf den familiären, fast intimen 
Charakter.

Mittlerweile haben viele Fe-
riengäste ihren Urlaub nach 
dem Termin des »Südstrand 
OpenAir« gebucht. Und dabei 
handelte es nicht nur um die 
Hotelgäste des »Upstalsboom«. 
Viele hatten sich auch in die-
sem Jahr wieder speziell wegen 
des Festivals auf den Weg nach 
Föhr gemacht: Von Husum, aus 
dem Süden der Republik und 
andernorts. Wobei sich die In-
sulaner dieses Event ebenfalls 
nicht entgehen lassen. »Wenn 
uns so etwas auf der Insel schon 
einmal angeboten wird, müssen 
wir doch einfach kommen«, 
war immer zu hören. 

Der Singer/Songwriter Phil Sie-
mers vor Johannes Oerding, 
Lucy Fair mit ihrem Sound zwi-

schen Rock und Singer-Song-
writer-Magie vor Joris und Fes-
tival-Künstler Steffen Jung vor 
Nico Santos: Von den Supports 
waren die Besucher ebenfalls 
begeistert. Und es gab wie im-
mer einen Familientag, dieses 
Jahr erneut auf einem rappel-
vollen Hotelgelände unter an-
derem mit der Band »Rabauken 
& Trompeten«, dem Seifenbla-
senkünstler Philipp Guder und 
Kinderschminken.

Noch heute kommen viele ins 
Schwärmen, wenn sie von ihrem 
Besuch des »Südstrand OpenAir 
2025« sprechen. Besonders gilt 
das für Johannes Oerding, der 
mit dem Publikum kommuni-
ziert, es in seine Show mit ein-
bezogen habe, »und dem man 

ansehen konnte, wieviel Freude 
ihm die Auftritte machten«.
Auch für Patrick Lüders war das 
diesjährige Open Air die Krö-
nung der 2019 begonnen Fes-
tivalgeschichte. Mit Stolz und 
Wehmut blickt er darauf zurück 
und bedankt sich beim Team 
und den Sponsoren, ohne die 
das gar nicht möglich wäre, für 
die großartige Unterstützung. 
Für ihn war es das letzte »Süd-
strand OpenAir« als Hoteldirek-
tor. Aus persönlichen Gründen 
verlässt er das Unternehmen 
Ende des Jahres. Ein Festival-
termin für das nächste Jahr steht 
somit noch nicht fest. Und auch 
nicht, ob es überhaupt noch 
stattfinden wird. Die Festlands-
gäste und Insulaner würden das 
ganz bestimmt bedauern. 

Lions-Freunde Dr. Daniel Filippow (mi.) und Christian Daegel (re.) sammeln beim Big-Band-Konzert 
fleißig Spenden für einen guten Zweck. � Foto: Andreas Hansen

Johannes Oerding: Ein Star zum Anfassen

Große Begeisterung beim Publikum Die Kinder-Band »Rabauken & Trompeten«

Festival in familiärer Atmosphäre

Hoteldirektor Patrick Lüders � Foto: Paul Schimweg
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Wir kombinieren moderne Energietechnik – zu Ihrem Vorteil.

Hier finden Sie uns
Sonnen- & AlternativTechnik
GmbH & Co. KG
 Ziegeleiweg 6a | 25938 Föhr

Mit uns sprechen
Tel.: 04681 | 980 923 – 0
Mail: info@alternativtechnik.de
Web: www.alternativtechnik.de

 #AllesAusEinerHand

Alles aus einer Hand.
Für den Norden.
Für Sie.

Wärmepumpen

Photovoltaik

Batteriespeicher

Pelletheizungen

Lüftung

Blockheizkraftwerke

Ladetechnik

für Föhr, Amrum und den Rest der Welt
Ständige Vertretung Föhr: Tel. 0160-8812388

E-Mail: info@hartmann-eu.de · www.hartmann-eu.de
friesisch – nordisch – echt

Uaster Klant 1 -  25938 Dunsum / Föhr

Koogskuhl 12 · Wyk
Tel. 04681 586360  
www.autohaus-föhr.de

Autohaus Föhr GmbH

• Mehrmarkenwerkstatt
• Inspektion und Wartung
• Reparatur und Unfallinstandsetzung
• TÜV im Haus / HU (mit AU)
• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Fahrzeughandel (Finanzierung, Leasing, Versicherung)

Föhr dien Waag
de Warksteed

Mit Führungen und einem bunten Rahmenprogramm:

Großprojekt Solarthermie 
offiziell eingeweiht

Im Energiepark Oldsum feierte 
die Energiegenossenschaft Föhr 
eG mit zahlreichen Besuchern 
und Ehrengästen die Fertigstel-
lung ihres Großprojekts Solar-
thermie. Bei schönstem Som-
merwetter wurde gezeigt, was in 
der neuen Anlage steckt. Davon 
wollten sich viele der über 200 
Mitglieder und Gäste der Ge-
nossenschaft persönlich über-
zeugen. Der nahezu wolkenlo-
se Himmel führte dazu, dass die 
Anlage im Verlauf des Tages ge-
nügend Sonnenenergie einfing, 
um den 500.000 Liter fassenden 
und über 14 Meter hohen Wär-
mespeicher auf bis zu 86 Grad 
zu erwärmen. Dies entsprach 
am Abend einem Füllstand von 
60 Prozent beziehungsweise 
knapp 15 Megawattstunden, 
heißt es in der Pressemitteilung.
Ab sofort kann die Solarther-
mieanlage in den Monaten Mai 
bis September nun nahezu den 
kompletten Wärmebedarf des 
etwa acht Kilometer umfassen-
den Wärmenetzes Oldsum/Sü-

derende CO²-frei erzeugen – im 
Jahresschnitt bedeutet dies, dass 
voraussichtlich ein Viertel des 
Wärmebedarfs aus solarer, re-
generativer Energie erzeugt wer-
den kann.

Wyks Bürgermeister Uli Hess 
in seiner Funktion als stellver-
tretender Landrat des Kreises 
Nordfriesland sowie Oldsums 
Bürgermeister Hark Riewerts 
lobten in ihren Grußworten 
die Bedeutung dieser 2,4 Mil-
lionen-Euro-Investition für die 
Inselgemeinden Süderende und 
Oldsum. Gerade auf den nord-
friesischen Inseln, die von den 
Auswirkungen des weltweiten 
Klimawandels und dem An-
stieg des Meeresspiegels be-
sonders betroffen seien, werde 
die dringende Notwendigkeit 
CO²-freier Energieerzeugung 
offensichtlich. Zweifelsohne sei 
der Schritt hin zu regenerativen 
Energien nicht nur erforderlich, 
sondern zukunftsweisend. »Was 
die Energiegenossenschaft bis 

heute geleistet hat, kann für vie-
le ein Vorbild werden«, so Uli 
Hess.
Das Projekt Solarthermieanlage 
stellt die bislang größte Einzel-
investition der Energiegenossen-
schaft Föhr dar. Sie nahm eine 
Planungs- und Bauzeit von über 
drei Jahren in Anspruch. Durch 
den Bau des neuen Energie-
speichers können nun weitere, 
wärmenetznah gelegene Ge-
bäude angeschlossen werden. 
Ein in Ausarbeitung befindli-
cher Transformationsplan wird 
die weiteren Schritte zum voll-
ständigen CO²-Ausstieg bei der 
Wärmeerzeugung bis spätestens 
2040 darstellen.
Die zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher nutzten am Fest-
tag auch die Gelegenheit, sich 
im Rahmen mehrerer von der 
Firma Viessmann und den Tech-
nikern der Genossenschaft an-
gebotener Führungen über die 
technischen Anlagen-Details zu 
informieren. Für Abwechslung 
und Unterhaltung sorgten die 

Musikfreunde Föhr-West mit 
zünftiger Blasmusik, ein Auftritt 
der Oldsumer Trachtengruppe 
mit traditionellen Tänzen und 
eine große Hüpfburg für die 
Kinder sowie die Möglichkeit, 
sich beim Kinderschminken mit 
Katia in beispielsweise einen Ti-
ger verwandeln zu lassen.

Zahlreiche Helfer der örtlichen 
Freiwilligen Feuerwehren, flei-
ßige Mitglieder der Genossen-
schaft sowie das Borgsumer  
Biar-Brauhüs und das Alker-
sumer Hof-Eis boten köstliche 
Speisen und Getränke an. Das 
Süderender Unternehmen Fe-
ring-Bau erläuterte die Möglich-
keit einer nachträglichen Zwi-
schenwanddämmung für ältere 
Häuser.
Vorstand und Aufsichtsrat der 
Energiegenossenschaft Föhr eG 
danken allen Besuchern, Hel-
fern und Interessierten und freu-
en sich nun auf noch zahlrei-
che sonnige Spätsommer- und 
Herbsttage!

Ein Blick von oben� Foto: Firma Viessmann, Robert Stimmer

Nach elf Jahren, in denen sie sich um die Energiegenossenschaft verdient gemacht hat, schied Hildegard »Hilla« Holzhauer aus dem Vor-
stand aus. Ihr gebührte die Ehre, zur Eröffnung des Projekts das Band zu durchschneiden.� Foto: K. Ketels

Bratwurst vom Grill Blasmusik von den Musikfreunden Föhr-West

Einfach mal Urlaub

Ferienvermietung Nordsee-Insel Föhr 
und deutschlandweit

Digitale Visitenkarte

EINFACH MAL URLAUB
Ferienunterkünfte für Jedermann
von preiswert und komfortabel

bis Premium Hygge

Ihr Urlaubsspezialist vor Ort

FREIE KAPAZITÄTEN
Auf Ihre Wünsche zugeschnitten:
Mülltonnen-Service, Garten etc.

zuverlässig - modern - kompetent



Öffnungszeiten: 12 bis 15 Uhr und 17 bis 20 Uhr 
(warme Küche), Montag Ruhetag

Große Straße 2 · 25938 Wyk auf Föhr · Tel: 0 46 81 / 55 52 
Mail: walfisch-godewind@t-online.de

Bei uns
die regionale Küche der Saison!
Von Fisch bis Fleisch, vegan und vegetarisch

Restaurant zum Walfisch

Cidre, Crémant, Rosé,  
hausgemachte Spezialitäten. 

Ungezwungen & lecker – 
mitten in Utersum!

www.ualskinne.de 
Ab 17 Uhr · Reservierungen 0152 53 81 82 48

Gaststätte in Utersum

im Internet

www.wirinsulaner.de

»Föhr erLesen« vom 19. bis 28. September: 

Ein Literaturfestival mit 
Sturm und Stille

Föhr mit seinen weiten Strän-
den, dem sanften Licht und 
einer lebendigen Inselseele, 

ist nicht nur ein Ort der land-
schaftlichen Gegensätze, son-
dern seit fünf Jahren auch Hei-
mat von »Föhr erLesen«, dem 
feinsinnigen Literaturfestival im 
Rhythmus von Ebbe und Flut. 
Vom 19. bis zum 28. Septem-
ber lädt das Festival dazu ein, 
der Wechselwirkung von Sturm 
und Stille in Literatur und Le-
ben nachzuspüren – und den 
Worten zu lauschen, die zwi-
schen diesen Extremen schwin-
gen und neue Perspektiven er-
öffnen.

Renommierte Autorinnen und 
Autoren wie Stephan Schäfer 
(»25 letzte Sommer«) oder Silke 
von Bremen (»Stumme Zeit«), 
Live-Podcasts, lyrische Konzer-
te sowie eine literarisch-sze-
nische Lesung mit den Schau-
spielern Sebastian Ströbel und 
Stefan Szasz entführen das 
Publikum in eine Welt voller 
Kontraste – mal wild und auf-
gewühlt, mal ruhig und weit.
Das Wetter bestimmt hier den 
Alltag – so unerbittlich wie 
die Gezeiten. Die Menschen 
auf Föhr wissen: Naturgewalt 
und Stille gehören untrenn-
bar zusammen. In der einen 
liegt Bewegung, in der anderen 
Einkehr. Beim Literaturfestival 
»Föhr erLesen« gibt es nun die 
Möglichkeit, sich gemeinsam 
in diese Inselwelt der Gegen-
sätze zu begeben – dorthin, wo 
Sturm und Stille das Leben prä-
gen und das Miteinander zur 
Erzählung wird.
»Wir freuen uns sehr, auch in 
diesem Jahr wieder Partner des 
Literaturfestivals zu sein. Das 
Festivalteam hat erneut ein 

Programm mit hochkarätigen 
und spannenden Lesungen auf 
die Beine gestellt – eine echte 
Bereicherung für das Veran-
staltungsangebot der Insel.", 
sagt Jochen Gemeinhardt, Ge-

schäftsführer der Föhr Touris-
mus GmbH.
Das vollständige Festivalpro-
gramm mit über 30 Veranstal-
tungen ist zu finden unter:  
föhr-erLesen.de zu finden.

Das Team des Literaturfestivals � Foto: Harald Bickel

Autorin Silke von Bremen � Foto: Hans Jessel

Seit Donnerstag, 28. August:

Nächster Bauabschnitt 
für die L214

Das ging jetzt schneller als erwartet. Seit 
Anfang April arbeitet die Firma Schleswiger 
Asphaltwerke (SAW) höchst ambitioniert 
an der Verkehrsführung der L214. Gefühlt 
in Windeseile wurde der neue Kreisel an 
der Boldixumer Straße fertiggestellt und 
anschließend der Nieblumstieg neu as-
phaltiert. Schon ab Donnerstag, 28. August, 
wurde die Verbindung zwischen Nieblum 
und dem neuen Kreisel geöffnet – und 
gleichzeitig mit dem nächsten Bauabschnitt 
der L214 begonnen.

Hier die wichtigsten Details:

•	Der neue Kreisverkehr wird in Richtung 
Strandstraße und Nieblum geöffnet. Da 
noch einige Markierungen fehlen, gilt 
zwischen Wyk und Nieblum 30 km/h!

•	Gleichzeitig wird die Strecke vom Kreis-
verkehr an der Boldixumer Straße bis zur 
Kreuzung Heymannsweg/Koogskuhl voll-
gesperrt. Der Kreisverkehr an der Con-
tainertankstelle kann dann lediglich als 
Wendemöglichkeit genutzt werden. Der 
Radweg von der Nationalparkhalle zum 
Marschweg wird an der L214 gesperrt.

•	In Boldixum wird das Anschlussstück 

vom neuen Kreisel zur Ocke-Nerong-
Straße zur Asphaltierung gesperrt.

•	In Boldixum wird die Straße But Dörp 
zwischen dem Siedlerweg und der L214 
für den Durchgangsverkehr gesperrt. Rad-
fahrer in Richtung Wyk werden gebeten, 
über die Dörpstraat den Radweg an der 
Ocke-Nerong-Straße zur Strandstraße zu 
nehmen.

•	Von der L214 wird die Einfahrt zum 
Marschweg, als auch zur Straße But Dörp 
gesperrt.

•	An der Boldixumer Straße ändert sich die 
Vorfahrtsregelung, um den Straßenver-
kehr flüssig zu halten! Wo normalerweise 
»Rechts vor Links« gilt, werden »Vorfahrt 
achten«-Schilder aufgestellt und entspre-
chende Straßenmarkierungen vorgenom-
men.

 
Sicher werden die anstehenden Änderungen 
bei den Verkehrsteilnehmern Überlegungen
auslösen, wie man nun am besten sein 
Fahrtziel erreicht. Doch verspricht die Firma 
SAW in der inzwischen gewohnt schnellen 
und zielführenden Weise zu arbeiten und 
bis spätestens 25. September das neue Teil-
stück fertigzustellen.


